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Professor August Forel
(1. September 1848 bis 27. Juli 1931)

Viele Menschen gedenken in der ganzen Welt des hundertsten
Geburtstages von August Forel, eines großen Schweizers. Arzt,
Wissenschaftler, sozialer Kämpfer, Vorbild für alle, das war August Forel.
Aus einer alten Waadtländer Familie stammend, studierte der scheue
Jüngling Medizin in Lausanne und Zürich. 1879 übernahm er für die
nächsten zwanzig Jahre die Leitung der Zürcher Irrenheilanstalt
Burghölzli.

Schon als Knabe zeigte er großes Interesse für Insekten, und später
wurde sein Studium der Ameisen1 weltbekannt. Nachdem er die Leitung
der Irrenheilanstalt Burghölzli aufgegeben hatte, kämpfte er mit großer
Kraft und rücksichtsloser Wahrheitsliebe überall für Gerechtigkeit und
Freiheit. In Vorträgen, Büchern und Zeitschriften trat er für gesündere
Lebensverhältnisse ein. Zum Beispiel nahm er mit Erfolg den Kampf
gegen die Trunksucht auf. Viele Jahre war er in der schweizerischen
Abstinenzbewegung führend (Abstinenz Enthaltsamkeit von Getränken,

die Alkohol enthalten). Er kämpfte auch gegen den überbordenden
Militärgeist und wehrte sich für die «Dienstverweigerer aus Gewissensgründen».

Seine Bücher wurden in viele Sprachen übersetzt.
Der einfache und bescheidene Mann war Ehrenmitglied vieler

wissenschaftlicher Gesellschaften auf der ganzen Erde und besaß den
zweifachen Ehrendoktor. Sein Weltruhm hat ihn nicht geändert. Noch heute
steht er vor unserem geistigen Auge als der uneigennützige, tapfere
Menschenfreund, uns allen ein Vorbild. Sein Wahlspruch hieß: «Arbeit
besiegt alles!» HKF

1 Siehe Seite 291 und die bisherigen Aufsätze «Aus dem Wunderland der
Ameisen».
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